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Kathrin Otto, Barbara Wimmer:
Diagnostik in der Sprachtherapie und ihre 
Anwendungsmöglichkeiten in der 
Unterstützten Kommunikation mit Kindern   14.038.001

Tina Harmon:
Videoanalyse im reflektierenden Team –  
ein didaktisches Werkzeug in der sonderpädagogischen Arbeit 
mit Kindern mit mutiplen Behinderungen  
ohne verbale Sprache     14.046.001

Ph. D. Catherine Nelson, Ph.D. Jan van Dijk:
Jedes Kind hat Potential: "Child-guided Assessment" - 
Strategien zur Einschätzung von Kindern mit 
mehrfachen Behinderungen     14.054.001

  

14.Teil: UK-Diagnostik 

Seite 14.001.001 
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15.Teil: UK in der Forschung

Prof. Dr. Dorothea Lage:
Entstehungsgeschichte der Unterstützten Kommunikation  15.002.002

Dr. Gregor Renner:
Theorieentwicklung in der Unterstützten Kommunkation 15.002.011

Prof. Dr. Stephen von Tetzchner:
Unterstützte Kommunkation in Europa - Forschung und Praxis 15.002.019

Prof. Dr. Adrienne Biermann:
Kontrollierte Einzelfallforschung im Bereich der
Unterstützten Kommunikation 15.003.001

Dr. Susanne Wachsmuth:
Hermeneutik als eine Forschungsmethode der 
Unterstützten Kommunikation 15.010.001

Dr. Barbara Giel, Dr. Claudia Wahn:
Evidenzbasierte Sprachtherapie am Beispiel 
Unterstützter Kommunikation bei Aphasie – 
Methodische Zugänge 15.021.001
 
Dr. Imke Niediek:  
Unterstützte Kommunikation als Aufgabe im Gemeinwesen 15.036.001

 

Seite 15.001.001 

15_0_Inhalt.indd   1 25.11.2011   11:27:52



8. Nachlief., 1. Aufl.Handbuch der Unterstützten Kommunikation Stand: Dezember 2011

16

 Dr. Matthias Schmidt-Ohlemann:
   Finanzierung von Hilfsmitteln im Rahmen der 
   Unterstützten Kommunikation    16.003.001

   Hilfsmittelkatalog der Gesetzlichen Krankenkassen (GVK)
   Produktgruppe 02 ”Adaptionshilfen”   16.007.001
 
   Hilfsmittelkatalog der Gesetzlichen Krankenkassen (GVK)
   Produktgruppe 16 ”Kommunikationshilfen”   16.010.001    
   
   Dr. Imke Niediek, Jörg Hackstein:
   Recht auf Kommunikation - 
   Ein Recht auf Unterstützung der Kommunikation?!  16.017.001

   Dr. Andreas Seiler-Kesselheim, PD Dr. Susanne Wachsmuth:
   Die Bedeutung der UN_Konvention über die Rechte von
   Menschen mit Behinderungen für unterstützt
   Kommunizierende     16.024.001

   In leichter Sprache:
   Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit 
   Behinderungen       16.030.001

 Norbert Kamps:
 Qualitätssicherung und Evaluation in der Unterstützten 
 Kommunikation aus versorgungsrechtlicher Sicht  16.034.001

Seite 16.001.001

16.Teil: Rechtsfragen und Kostenübernahme
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Hans Georg Lauer
Unterstützte Kommunikation in einer neurologischen
Rehabilitationseinrichtung 17.003.001

Susanne Wieland, Claudia Parschat
Früh die Weichen stellen - Unterstützte Kommunikation
für Kinder in der  neurologischen Rehabilitation 17.009.001

Dr. Paul Diesener
Kommunikation unter intensivmedizinischen
Bedingungen 17.014.001

Werner Dudichum
Betreuung und Pflege von Senioren mit einer geistigen
Behinderung - 
Möglichkeiten der Unterstützten Kommunikation 17.022.001

Winfried Mall
Kommunikation ist immer möglich - Basale Kommunikation

   als Angebot für Menschen im Wachkoma und mit einer 
   Demenzerkrankung      17.029.001

Svenja Bauersfeld, Sören Bauersfeld
Unterstützte Kommunikation im Kontext medizinisch
beruflicher Pflege 17.038.001 

Seite 17.001.001 

17.Teil: Unterstützte Kommunikation in Gesundheits- 
             versorgung, Rehabilitation und Pflege

Weitere Beiträge
zu diesem Thema

Unterstützte Kommunikation bei Demenzerkrankungen:
siehe 11. Teil, ab Seite 11.073.001
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ISAAC - Gesellschaft für Unterstützte Kommunikation e. V.  O.003.001

ISAAC - Regionalgruppen Deutschland, Schweiz, Österreich O.003.002

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte 
Menschen e. V. (bvkm) O.005.001

autistimus deutschland e. V - Bundesverband zur Förderung
von Menschen mit Autismus O.006.001

Förderverein zur Gründung einer Stiftung zur Verbesserung 
der Lebensumstände von Menschen mit dem 
Locked-in Syndrom - LIS e. V. O.007.001

Elternhilfe für Kinder mit Rett-Syndrom in Deutschland e. V. O.008.001

BAG BKOM Bundesarbeitsgemeinschaft der Beratungsstellen
für Kommunikationshilfen e. V. O.009.001 

Deutsche Gesellschaft für Rehabilitation O.010.001

UK Netzwerk Ostschweiz: Regionale Plattform für
Unterstützte Kommunikation O.011.001

Die ZNS - Hannelore Kohl Stiftung für Verletzte mit Schäden
des Zentralen Nervensystems O.013.001

Schädel-Hirn-Patienten in Not e. V. -
Deutsche Wachkoma Gesellschaft O.014.001

Seite O.001.001 

Teil O:  Organisationen:

 Vereine, Verbände, Arbeitskreise
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